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Kiesewetter triumphiert: CDU glänzt,
Ampelkoalition fällt durch!

Roderich Kiesewetter gewinnt im Wahlkreis Aalen-
Heidenheim mit 41,42 % der Stimmen und bestraft die

Ampelkoalition deutlich.

Aalen, Deutschland - Bei den aktuellen Wahlen im Wahlkreis
Aalen-Heidenheim hat der CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter das Direktmandat mit 41,42 Prozent der Stimmen
gewonnen. Dies ist ein Anstieg um 4 Prozent im Vergleich zur
Wahl 2021, als er 37,1 Prozent erhielt, und er liegt rund 10
Prozent über dem landesweiten CDU-Ergebnis von 31,5 Prozent.
Die Wahl zeigt deutliche Verschiebungen im Wählerverhalten,
besonders zu Gunsten der AfD, die sowohl die Landes- als auch
die Bundesergebnisse übertrifft.

Die AfD, vertreten durch Dr. Jürgen Müller, hat im Wahlkreis
einen erheblichen Anstieg erzielt und die Zweitstimmen um
12,94 Prozent erhöht. Mit 19,9 Prozent landesweit und 20,5
Prozent bundesweit ist die AfD nun die größte Oppositionskraft.
Im Gegensatz dazu sind die Kandidaten der Ampelkoalition aus
SPD, Grünen und FDP die großen Verlierer dieser Wahl. Die
Grünen-Kandidatin Dr. Jeanette Behringer erhielt nur 8,32
Prozent, während Chris-Robert Berendt von der FDP auf 3,59
Prozent kam. Am stärksten verlor die SPD mit Cornelia True, die
nur 14,06 Prozent erzielte, was einem Minus von 7,81 Prozent im
Vergleich zur vorherigen Wahl entspricht.

Wahlrechtsreform und ihre Auswirkungen

Ein zentrales Thema dieser Wahl ist das reformierte Wahlrecht.



Die neue Regelung sieht vor, dass nicht alle siegreichen
Wahlkreis-Kandidaten automatisch ins Parlament einziehen
können. Roderich Kiesewetter bleibt abhängig von den
Zweitstimmen der CDU, da das Mandat nur bei ausreichenden
Zweitstimmen der Partei sicher ist. Dies bedeutet, dass der
Wahlkreis möglicherweise leer ausgehen kann, wenn die CDU
nicht genügend Unterstützung erhält. Überhang- und
Ausgleichsmandate sind ebenfalls abgeschafft, was zu einer
Begrenzung der Sitzzahl im Bundestag auf 630 Abgeordnete
führt.

Ein Problem ist, dass nach der Wahl 2021 der Bundestag auf 735
Abgeordnete anwuchs, was zu einem starken Anwachsen führte.
Die Ampelkoalition hatte die Reform am 17. März 2023
beschlossen, um dem entgegenzuwirken. Diese Reform soll auch
die Sperrklausel von fünf Prozent der Zweitstimmen beibehalten,
was bedeutet, dass kleinere Parteien weiterhin Schwierigkeiten
haben werden, in den Bundestag einzuziehen. Die
Grundmandatsklausel ermöglicht es, dass Parteien mit
mindestens drei Direktmandaten auch ohne fünf Prozent der
Zweitstimmen ins Parlament einziehen können. Diese Regelung
bleibt strittig und wurde teilweise als unzureichend kritisiert.

Die Stimmenverteilung im Wahlkreis

Insgesamt erzielte die Ampelkoalition zusammen nur 28,32
Prozent der Zweitstimmen, was über 6 Prozentpunkte weniger
ist als die CDU allein, die 34,68 Prozent erreichte. Die AfD hat
nur 5 Prozent weniger Stimmen als die gesamte Ampelkoalition.
Die Linke konnte sich im Vergleich zur letzten Wahl verbessern
und erreicht 5,40 Prozent. Das Bündnis um Sahra Wagenknecht
kommt auf 4,4 Prozent, bleibt aber unter dem Bundestrend.
Gabriele Regele von den Freien Wählern erreichte 2,79 Prozent.
Besonders bemerkenswert ist das Ergebnis der AfD in
Bopfingen, wo sie 33,58 Prozent der Stimmen erzielte.

Zusammenfassend zeigt die Wahl eine klare Verschiebung im
Wählerverhalten und deutliche Herausforderungen für die



Ampelkoalition, während sich die CDU unter Kiesewetter als
starke Kraft im Wahlkreis präsentiert. Die Reform des
Wahlrechts könnte die zukünftigen Wahlen jedoch nachhaltig
beeinflussen, indem sie die Zusammensetzung des Bundestages
und die politischen Kräfteverhältnisse verändert.

Für weitere Informationen lesen Sie mehr bei Schwäbische
Post, n-tv und bpb.
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